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Theater an der Ruhr: »Peer Gynt« © Werner Gruban

Januar 2018                                                                     Eintritt

aB               FOtOausstEllung                                                                                                                                        FrEi
Di 09        Edwin Kunz · »HiMMEL ERdE SEEnLAnd«

Di 09         sCHausPiEl                                                                                                                                                 30 | 15
20:00       CoMpAniE JoHAnnA RiCHtER · »FoR you My LovE«

Mi 10         gEMEinDE gauting                                                                                                                                       FrEi
14:00       SEnioREnCAFé

DO 11         klassik                                                                                                                                                  27 | 15
20:00         tRio CHAuSSon & MAtHiEu HERzog, vioLA

Fr 12        kaBarEtt                                                                                                                                                  22 | 10
20:00         duo zu zwEit · »FAKE nEwS«                                                                                                           

sa 13         kaBarEtt                                                                                                                                                  22 | 10
20:00       SCHLACHtpLAttE Xi. · »diE JAHRESEndAbRECHnung 2017«

sO 14         ZuM tEE BEi saBinE                                                                                                                       FrEi
17:00       MoniKA & pEtRA bEzdEK, EKp                                                                                                           

Di 16         nEuJaHrsEMPFang · Csu                                                                                                            FrEi
20:00       Mit CHARLottE KnobLoCH, pRäS. iSRAELit. KuLtuSgEMEindE                                                

Mi 17         litEratur                                                                                                                                   15 | 8
20:00       gERd HoLzHEiMER · »iCH und diE wELt« · E. LASKER-SCHüLER & A. SCHwARzEnbACH      

DO 18         kaBarEtt                                                                                                                                22 | 10
20:00       HAn’S KLAFFL · »SCHuL-AuFgAbE: Ein SCHönER AbgAng ziERt diE übung!««

Fr 19         kaBarEtt                                                                                                                                22 | 10
20:00       HAn’S KLAFFL · »SCHuL-AuFgAbE: Ein SCHönER AbgAng ziERt diE übung!««

sa 20         kaBarEtt                                                                                                                                22 | 10
20:00       SEbAStiAn SCHnoy · »HAuptSACHE EuRopA! JEtzt ERSt RECHt!«                                          

s0 21         BEnEFiZkOnZErt · asia E.V.                                                                                                        FrEi
18:00       »SCHuLbAu in tibEt« · wEn-Sinn yAng, vioLonCELLo & AndERE SoLiStEn                         

                                                                                                                                                  
 



                                                                                                                                         Eintritt

Mi 24         klassik                                                                                                                                                  27 | 15
20:00       LiSE dE LA SALLE, KLAviER

DO 25         JaZZ                                                                                                                                22 | 15
20:00        JuLiA KAdEL tRio · »übER und untER«

sa 27         litEratur                                                                                                                                                  25 | 20
19:30         pREiSvERLEiHung · »dER LyRiKStiER 2018«

Di 30         sCHausPiEl                                                                                                                               30 | 15
20:00         tHEAtER dER ALtMARK, StEndAL · »AntigonE« von SopHoKLES

DO 01         ViElklang                                                                                                                                22 | 10
20:00       KoFLgSCHRoA · »bAAz«                                                                                                                      

sa 03         Ball iM BOsCO -tEaM                                                                                                                      30
20:00       bALL iM boSCo                                                                                                                                       

Mi 07         gEMEinDE gauting                                                                                                                                       FrEi
14:00       SEnioREnCAFé

Mi 07         litEratur                                                                                                                                   15 | 8
20:00       gERd HoLzHEiMER · »iCH und diE wELt« · HERMAnn HESSE & tHoMAS MAnn

DO 08         BuCHVOrstEllung                                                                                                                      FrEi
20:00       Edwin Kunz · »HiMMEL ERdE SEEnLAnd«

sO 18         ZuM tEE BEi saBinE                                                                                                                       FrEi
17:00       vERoniKA KLAuS, büHnEnpLAStiKERin & uLRiCH SCHwEigER, biLdHAuER                           

sO 18         PHilOsOPHisCHEs CaFé                                                                                                            12 | 8
20:00       pRoF. JoACHiM KunStMAnn · »SCHiCKSAL«                                                                                  

MO 19         arCHitEktur-siCHtEn                                                                                                                 FrEi
20:00       »Kino bREitwAnd & äRztEHAuS in gAuting – voM EntwuRF zuM gEbäudE«                  

vERändERt inS nEuE JAHR

dAS boSCo ziEHt biLAnz

Da das bosco service team aufgelöst wurde, über-
nimmt der theaterforum gauting e.V. ab dem
01.01.2018 wieder die Verwaltung des bosco. Für
die Besucher und Partner ändert sich dadurch
nichts, ihre ansprechpartner bleiben dieselben.

im Jahr 2017 zeigte sich auch im bosco mal wieder
die kulturelle Vielfalt der gemeinde gauting. Von
insgesamt 180 Vermietungen im letzten Jahr

FEBruar 2018                                                                           

naCHriCHtEn aus DEM BOsCO                                              

                                                                                                                                         Eintritt

Di 20         VOrtrag · kanZlEi kErgEr & PartnEr                                                                                    FrEi
20:00       »widERRuF dER LEbEnSvERSiCHERung – iHRE CHAnCE in dER KRiSE«                                   

Mi 21         JaZZ                                                                                                                                22 | 10
20:00       ECHoES oF Swing                                                                                                                                 

DO 22         litEratur                                                                                                                                   15 | 8
20:00       FRAnziSKA bRonnEn · »24 StundEn AuS dEM LEbEn EinER FRAu« von StEFAn zwEig    

Fr 23         kaBarEtt                                                                                                                                22 | 10
20:00       wELLKüREn · »AbEndLAndLER« 

sO 25         kaBarEtt                                                                                                                                22 | 10
19:00       dJAngo ASüL · »LEtztE pAtRonE«

Di 27         klassik                                                                                                                                32 | 15
20:00       bERoLinA EnSEMbLE 

waren über 80 % Veranstaltungen kultureller art.
Dazu gehören unter anderem die Veranstaltungen
der Musikschule gauting-stockdorf e.V. (z.B. das
Musical „nicht lustig!“), die Proben und konzerte
des Vereins der Musikfreunde gauting e.V., di-
verse tanzaufführungen von örtlichen tanzschu-
len sowie die Veranstaltungen des theaterforum
gauting e.V. Das theaterforum freute sich über ca.
20.000 Besucher.
Wir freuen uns auf ein weiteres spannendes und
vielseitiges bosco-Jahr 2018 und wünschen auch
ihnen alles gute für das neue Jahr!



FOtOausstEllung  |  Edwin Kunz · »Himmel Erde Seenland«

sCHausPiEl  |  CoMpAniE JoHAnnA RiCHtER · »For you my love!«

Fünf Performer (drei schauspieler und zwei tän-
zer) reisen in die Welt von shakespeares Werken.
in allen Facetten des tanztheaters bringen sie die
geschichten der klassischen Helden auf die
Bühne – radikal, performativ, zeitgemäß, direkt
und spontan, als eine universelle körperliche 
Erfahrung. sie stellen sich den Dramen der Mensch -
heit, den tragödien und konflikten und wechseln
laufend, spielerisch von Figur zu Figur.
so entspinnt sich von stück zu stück der immer-
währende kreislauf von liebe und tod und im
Wirbel dieser ausweg losigkeit wird klar: alle 

tragischen konflikte, in die shakespeares Helden
geraten, und für deren lösung sie kämpfen, 
beginnen im namen der liebe, die zu Hass verklärt
und schließlich tödlich endet.

Regie Johanna richter 
Mit tim Bergmann, sasa kekez, Búi rouch,
Moritz Ostruschnjak, Jannis spengler
dauer: 1.35 std., keine Pause
19:15 Einführung

▶ Di 09.01. | 20:00 | € 30/15

Januar 2018

Edwin kunz arbeitet als freischaffender
architektur-, Portrait- und landschafts-
fotograf. geboren am 27. Februar 1954
in München, war sein leben geprägt
vom innerfamiliären Dialog zwischen
kunst und naturwissenschaften. Er
wuchs in leoni am starnberger see als
vierter von sieben söhnen auf. sein
kreatives talent fand frühe anregung in
der Familie, der so bedeutende künstler
wie der großvater Wilhelm Furtwängler
und die literaten ricarda Huch und
Friedrich gerstäcker angehören. im
bosco zeigt er Bilder aus seinem Foto-
band „Himmel Erde seenland“, dem
zweiten Buch, in dem er den Blick auf
seine Heimat von der isar über den
starnberger see bis zum ammersee
zeigt.

Am donnerstag 08.02.2018 wird der
Fotograf Edwin Kunz das buch zur 
Ausstellung im bosco vorstellen. Mehr
informationen zu dieser veranstaltung
finden Sie weiter hinten im Heft.

▶ aB Di 09.01.
Dauer: bis 23.03.2018

© Felix Hartmann

© Edwin Kunz



balken biegen für Fortgeschrittene
Falschnachrichten manipulieren und hebeln die
Welt aus den angeln. im heimischen 24-stunden-
allerlei dagegen kommen sie als notlügen oder
Hirngespinste daher. sie sind der Photoshop für
die nacktheit der tatsachen und in Beziehungen
die kleine kosmetische korrektur der Wahrheit.
tina Häussermann hält als zweifache Mutter den
Weltmeistertitel im schnelldurchschauen von
Falschnachrichten. Fabian schläper, Yoga-Junkie
und Meister seines Faches, atmet. Ein und aus.

▶ Fr 12.01. | 20:00 | € 22/10

Die aktuellste und sexieste kabarett-Boy-group
westlich der Wolga rechnet ab mit all dem Wahn-
und schwachsinn im Jahr 1 nach trump. Eine ab-
wechslungsreiche live-kabarett-show nach dem
Motto „Wer heilige kühe ehrt, ist fromm. Wer hei-
lige kühe schlachtet, wird satt“. serviert mit allen
Zutaten für ein zünftiges schlachtfest: sarkasti-
sche stand-up-Monologe, satirische Massenszenen,
sozialkritisches Musical und spaßiger sketch.
Mit robert griess, Chin Meyer, Fred ape,
guntmar Feuerstein

▶ sa 13.01. | 20:00 | € 22/10

kaBarEtt  |  duo zu zwEit
»Fake news«

kaBarEtt  |  SCHLACHtpLAttE Xi.
»die Jahresendabrechnung 2017«

klassik  |  tRio CHAuSSon & MAtHiEu HERzog, violine

Das Ensemble gab 2001 sein erstes konzert beim
Festival de Clairac. Zahlreiche konzerte führten
das trio durch Europa, usa und Brasilien und im
rahmen der konzertreihe rising stars in die wich-
tigen konzerthäuser in Europa sowie in die Carne-
gie Hall new York.
Mathieu Herzog war 1999 gründungsmitglied des
Quatuor Ebène, das er 2014 verließ, um sich dem
Dirigieren zu widmen. Er stand wiederholt u.a. am
Pult des Verbier Youth Orchestra. 

gEMEinDE gauting  |  SEnioREnCAFé

Die gemeinde gauting veranstaltet jeden ersten
Mittwoch im Monat einen seniorennachmittag im
bosco, Bürger- und kulturhaus gauting, und lädt
ein zu kaffee und kuchen. Vertreter des senioren -
beirats stehen ihnen für Fragen zur Verfügung.

weitere informationen: tel. 089 / 89337-122
Frau Kaindl, gemeinde gauting

▶ Mi 10.01. | 14:00 | FrEi

leonard schreiber, Violine
antoine landowski, Violoncello
Boris de larochelambert, klavier

C.p.E. bACH  klavierquartette, Wq 95
SCHuMAnn  klavierquartett Es-Dur op. 47
bRAHMS  klavierquartett g-Moll op. 25
19:00 Einführung

▶ DO 11.01. | 20:00 | € 27/15 © Felix Mayr

© Jeanne Brost Grouès



ZuM tEE BEi saBinE  |  MoniKA & pEtRA bEzdEK, EKp

Monika Bezdek, sozialpädagogin, ist geschäfts-
führerin des Vereins EkP und verantwortlich für
die pädagogische leitung vieler seminare. außer-
dem hat sie als begeisterte schwimmerin ganzen
generationen gautinger kinder das schwimmen
beigebracht. Petra Bezdek, kunst- und kultur -
pädagogin, ist später eingestiegen mit den schwer-
punkten Familienwochenenden und naturerleb-
nis. Beim tee werden wir gemeinsam über kultur
und Pädagogik diskutieren und über die neuen
und alten Herausforderungen für Familien in 
gauting und stockdorf.

▶ sO 14.01. | 17:00 | FrEi

nEuJaHrsEMPFang  |  Csu-OrtsVErBanD gauting
CHARLottE KnobLoCH, präs. israelitische Kultusgemeinde München & oberbayern 

geboren 1932 in München, als tochter des Münch-
ner rechtsanwalts Fritz neuland, überlebte sie
den Holocaust in einem Versteck auf dem land.
Während ihrer Zeit als Präsidentin der israeliti-
schen kultusgemeinde wurde das neue Jüdische
Zentrum mit gemeindezentrum und synagoge für
die auf rund 9.500 Mitglieder angewachsene 
gemeinde in München errichtet.
neben den höchsten staatlichen und universitären
auszeichnungen und Ehrungen wurden ihr eine
Vielzahl deutscher, israelischer und internationa-
ler Preise verliehen. 

▶ Di 16.01. | 19:00 | FrEi

litEratur  |  »iCH und diE wELt« mit gerd Holzheimer
4. der orient als biographie: Else lasker-schüler und annemarie schwarzenbach

an diesem abend zeigt die kompassnadel in rich-
tung Orient. Die schweizer schriftstellerin anne-
marie schwarzenbach, befreundet u.a. mit Erika
Mann, ist eine unheilbar reisende und dem Orient
vollkommen verfallen, ihr aufbrechen bleibt  immer
ohne Ziel. „Wirklich, ich lebe nur wenn ich schreibe“,
schreibt sie in ihr tagebuch, 1939. im einst 
berühmten Hotel Baron in aleppo sendet sie triste
Briefe an klaus Mann. thomas Mann betrachtet
sie mit einer Mischung aus Besorgnis und Wohl-
gefallen: „Merkwürdig, wenn sie ein Junge wären,
dann müssten sie doch als ungewöhnlich hübsch
gelten.“ „sie lebte gefährlich. sie trank zu viel. sie
ging nie vor sonnenaufgang schlafen“, erinnert
sich eine Freundin. sie wird nur 34 Jahre alt, stirbt
an den Folgen eines Fahrradunfalls in der schweiz.
Für sie wie für Else lasker-schüler gibt es kein

land der Heimkehr. lasker-schülers spezifische
„Mischung“ beschreibt Jürgen serke als „häufig
jüdisch, ihre Phantasie war orien talisch, ihre spra-
che deutsch.“ sie will nichts weniger als: „in das
grenzenlose in mir zurück“.
Das scheinbar oder tatsächlich Paradoxe dieses
satzes steht im Zentrum von Überlegungen, die
nicht unbedingt „Ergebnisse“ zum Ziel haben, son-
dern noch einmal an den anfang zurückgehen
möchten: Was wird denn überhaupt gesucht? Was
haben sich diese damals jungen künstler vorge-
stellt? Hat das in irgendeiner Weise etwas damit
zu tun, was auch uns umtreibt? 
Zwei Jahre lang, von 1912 bis 1914 hat Franz Marc
kleine expressionistische kunstwerke an Else 
lasker-schüler geschickt, bemalte karten als „Bot-
schaften an den Prinzen Jussuf“. Else lasker-
 schüler anwortet literarisch: „Briefe an den blauen
reiter Franz Marc“. Das Blaue land des Blauen
reiters in Bayern tritt in poetische Verbindung mit
Palästina. in Jerusalem tritt sie unter anderem für
einen arabisch-jüdischen kindergarten ein. ihre
zentrale Botschaft lautet: „Ein Mensch der liebe
kann nur auferstehen! Hass schachtelt ein! Wie
hoch die Fackel auch mag schlagen!“. 

Konzeption & Moderation gerd Holzheimer
Sprecherin katja schild

▶ Mi 17.01. | 20:00 | € 15/8

© majazorn mediendesign



nach „40 Jahre Ferien“ und der anschließenden
„restlaufzeit“ folgt zwangsläufig die „schul-auf-
gabe“: Eine kombination aus schadensbericht und
wehmütigem rückblick auf 40 Jahre professionel-
ler Bespaßung verhaltensorigineller schüler. Was
macht ein lehrer, dem der pädagogische auftrag
auch nach der Pensionierung noch in den knochen
sitzt, der sich aber plötzlich seiner Zielgruppe 
beraubt sieht? Der laie hat ja keine Vorstellung,
wie groß der Bedarf an pädagogischer Feldarbeit
auch außerhalb der schule ist.

▶ DO 18.01. | 20:00 | € 22/10
Fr 19.01. | 20:00 | € 22/10

als in großbritannien für den Eu-austritt getrom-
melt wurde, durften Übertreibungen nicht fehlen.
angeblich – so hörte man in jedem Pub – habe
Brüssel 1980 probiert, in England den rechtsver-
kehr einzuführen, übergangsweise nur für lkW.
nun ist es passiert: großbritannien tritt aus, schott-
land will wieder eintreten und über die grüne, iri-
sche insel läuft bald eine Eu-außengrenze. Das
ist alles kaum vorstellbar. Ebenso wenig der trend,
erst Populisten zu wählen und dann zu googeln,
was sie eigentlich vorhaben. Jetzt braucht es 
leidenschaftliche Europäer, die den laden noch
retten.

▶ sa 20.01. | 20:00 | € 22/10

BEnEFiZkOnZErt  |  ASiA E.v. · »Schulbau in tibet« · wEn-Sinn yAng, vioLonCELLo

Zum wiederholten Mal hat sich der Cellist und
langjährige asia unterstützer Wen-sinn Yang 
bereit erklärt, für die Hilfsprojekte von asia e.V.
zu spielen. Wen-sinn Yang hat namhafte Musiker
für ein herausragendes Programm gewinnen 
können, die alle auf ihre gage zu gunsten von
asia e.V. verzichten.

Paola de Piante Vicin & adrian Oetiker, klavier
ana Chumachenco, Violine
François Bastian, Horn
Wen-sinn Yang & laura szabó, Violoncello

SCHuMAnn andante und Variationen für 
2 klaviere, 2 Celli und Horn Opus 46 
SCHuMAnn adagio und allegorien as-Dur
Opus 70 für Horn und klavier 
dEbuSSy sonate pour violoncelle et piano 
RAvEL sonate pour violon et violoncelle 
„a la mémoire de Claude Debussy“
RAvEL la Valse (Version für 2 klaviere)

kaBarEtt  |  HAn’S KLAFFL · »Schul-Aufgabe: Ein schöner Abgang ziert die übung!«

kaBarEtt  |  SEbAStiAn SCHnoy · »Hauptsache Europa! Jetzt erst recht!«

© Valentin Winhart© Valentin Winhart

© Franca Wrage

Der Erlös des konzertes
kommt der Fertigstellung
der durch asia erbauten
Yishin khorlo schule im 
tibetischen Wakha zu
gute. sie befindet sich in
der gebirgsregion kyichu
der heutigen chinesi-
schen Provinz Qinghai auf
4.400 Meter Höhe in 
einer der abgelegensten

und am schwierigsten zu erreichenden gegenden
tibets. ab diesem Frühjahr starten nun die letzten
Bauarbeiten zur Fertigstellung des 3. Bauabschnit-
tes mit küche, speisesaal und sanitäranlagen.
Bitte helfen sie mit, die schule fertig zu bauen,
damit die kinder nicht bei Wind und Wetter 
draußen in der kälte essen müssen!

asia Deutschland mit sitz in gauting engagiert
sich seit 2001 in tibet und der Himalaja-region
mit dem Ziel, kultur und identität der einheimi-
schen Bevölkerung zu bewahren und Jugendlichen
neue Perspektiven zu eröffnen:
�   asia baut und unterstützt schulen
�   asia fördert mit Patenschaften die ausbildung
     von schülern und studierenden
�   asia leistet medizinische, humanitäre und 
     katastrophen-Hilfe
Spenden erwünscht

▶ sO 21.01. | 18:00 | FrEi

© ASIA © wildundleise.de



Lesungen von 26 dichtern mit publikumsabstim-
mung, Jurorenentscheid, preisverleihung und 
Literaturfestbuffet
Der 10. internationale Wettstreit der Poeten*innen
mit dem Motto »nun aBEr BlEiBEn glauBE,
HOFFnung, liEBE« wird vor den augen und Ohren
der bosco-Besucher ausgetragen. Jeder Besucher
hat eine stimme für den Publikumspreis. neben
den Vorträgen der 26 Dichter*innen erwarten sie
gastauftritte von prominenten künstlern aus
Oberbayern. im Eintrittspreis enthalten ist ein um-
fangreiches literaturfestbuffet, ausgerichtet vom
Cafe & restaurant VOr Ort.
der Lyrikstier und seine neue Arena
seit einem Vierteljahrhundert erscheint im Fünf-
seen-land die Zeitschrift »Das gedicht«. ihr 
Verleger anton g. leitner (Weßling) versammelt
ebendort seit über zwei Jahrzehnten regelmäßig
lyrikenthusiasten aus der ganzen Welt, um mit
ihnen an ihren Versen zu feilen. aus diesen nicht-
öffentlichen schreibwerkstätten entwickelte leit-
ner den Wettbewerb um den »lyrikstier« (bis 2015
»Hochstadter stier«), in dessen rahmen sich 
Poeten*innen öffentlich mit je einem gedicht dem
Votum des Publikums sowie dem urteil einer 
Expertenjury stellen.
2018 feiert »Der lyrikstier« sein zehnjähriges
 Jubiläum, und als arena für den Poetenwettstreit
fungiert erstmals das bosco, mit dem theater -
forum als Mitveranstalter. Beim 10. internationalen
Wettbewerb »Der lyrikstier« bewerben sich 26
Poeten*innen aus ganz Deutschland, nord-nor-

litEratur  |  dER LyRiKStiER 2018 · 10. internationaler wettstreit der poeten*innen

wegen und kanada um den bosco-Publikumspreis,
den Jurypreis der redaktion »Das gedicht« sowie
den sonderpreis des Magazins »Bayerns Bestes«.
Ein Zitat aus dem Hohelied liefert das Motto:
»nun aBEr BlEiBEn glauBE, HOFFnung, liEBE«.
Eintritt inklusive Literaturfestbuffet

▶ sa 27.01. | 19:30 | € 25/20

Eine Veranstaltung von anton g. leitner | Das gEDiCHt in

kooperation mit dem theaterforum gauting e.V.   

www.lyrikstier.de

klassik  |  LiSE dE LA SALLE, Klavier

Mit gerade einmal neun Jahren wurde ihr erstes
konzert live von radio France übertragen. seitdem
konzertiert sie in den Musikmetropolen weltweit. 

bACH  italienisches konzert F-Dur BWV 971
bACH/LiSzt  Präludium und Fuge a-Moll BWV 543
bACH / KEMpFF  sicilienne g-Moll BWV 1031
bACH / buSoni  Chaconne d-Moll BWV 1004
EnHCo  Chant nocturne | la question de l’ange | 
l’aube nous verra 
RouSSEL  Präludium und Fuge op. 46
LiSzt  Fantasie und Fuge über das thema B-a-C-H
pouLEnC  Valse improvisation auf B-a-C-H
19:00 Einführung

▶ Mi 24.01. | 20:00 | € 27/15
© Stéphane Gallois
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JaZZ  |  JuLiA KAdEL tRio
»über und unter«

ihr album Im Vertrauen bekam vor zwei Jahren
rezensionen fast wie Filmkritiken. Von Bildern war
da die rede, die am inneren auge vorbeizogen,
mal als skizzen, dann wieder als ganz große Pano-
ramen. Das junge klaviertrio wurde bereits für sein
Debütalbum für den ECHO Jazz in zwei kategorien
nominiert. 

Julia kadel, Piano | karl-Erik Enkelmann, Bass
steffen roth, Drums

▶ DO 25.01. | 20:00 | € 22/10

© Thomas Schlorke

Zupackend – und zart zugleich. So spielt dieses Trio.
Musik, die lyrisch ist, die sinnlich ist. Und die packende
Stimmungen schaffen kann.

rOlanD sPiEgEl, Br klassik



sCHausPiEl | tHEAtER dER ALtMARK, StEndAL · »Antigone« von Sophokles

Regie alexander netschajew
Mit Caroline Pischel, Jochen gehle, simone Fulir
Dimitrij Breuer, Carsten Faseler, Hannes liebmann
Dauer: 1.35 std., keine Pause
19:15 Einführung

▶ Di 30.01. | 20:00 | € 30/15 

vier Künstler und Handwerker aus oberammer-
gau. der Kofel ist der Hausberg oberammergaus
und »gschroa« bedeutet geschrei.
Wer sind eigentlich diese vier jungen Männer, die
vor acht Jahren wie eine Erleuchtung aus dem
schönsten alpentraum der Oberbairischen land-
schaftsindustrie in der stadt erschienen? aus
Oberammergau kommend, brachten sie ihre 
Musik, die irgendwo zwischen alpenlandschaften
und kritisch-weltläufiger Querköpfigkeit pendelt,
in die städte. so hatte man das noch nicht gehört
– und dass ausgerechnet aus diesem Oberammer-
gau-idyll ein derartig starker klangstrudel kom-
men würde, wer hätte das gedacht?
Mit dem instrumentarium einer halben Blas -
kapelle, ergänzt durch Orgel, Zither und klang -
geschepper, einem sprachsog aus Dialekt und
Hochdeutsch, mit unverstellten Blicken in die
 ungesehensten alltagswinkel haben sie es
 geschafft, ihren ganz eigenen kosmos in die Welt
hinauszutragen. getrost können wir uns Ober -
ammergau als Zentrum der kofelschen Welt
 vorstellen, eine Welt, die sie in aller seelenruhe
umschlendern, umradeln und umkreisen. Diesen
„alpenhippies“ scheint die Verbindung zum Ober-
ammergauer Mutterschiff nie abzureißen. 
und nun haben sie mit BaaZ eine neue umlauf-
bahn erreicht. BaaZ das titelgebende Herzstück
der Platte, entführt mit psychodelisch angestaub-
ten Elektrosounds in längst vergessen geglaubte
krautrocksommer. Mit der ausdauer eines Hoch-
leistungssportlers pumpt die Helikontuba, während

ViElklang  | KoFELgSCHRoA · »baaz«

© Stefanie Giesder

sich eine Orgelmelodie verwegen gegen und um
die lagerfeuergitarre schraubt, rudimentäres
schlagzeugklirren, mehrstimmige Männergesänge.
Dann wieder die vertrauten Bläsertöne, begleitet
von hintergründigem Orgelschwirren – fast neun 
Minuten pulst, treibt, wabert und flirrt es – fliegt
raus in den Orbit, um letztlich wieder in immer
engeren kreisen erstaunlich konzentriert auf der
Erde zu landen.

Diese Kerle sind ja wie ihre Texte: Man kann sie
nicht gut auf was festnageln, als wäre ihnen die
Musik irgendwie passiert … DiE ZEit

Die Kofels sind wie Parallelzeitwesen, deren innere
Uhren genau in der richtigen Geschwindigkeit ticken
– unbeirrt … sÜDDEutsCHE ZEitung

Es gibt nix und niemanden, der klingt wie Kofel -
gschroa. Die Band aus Oberammergau zählt mit 
ihrem repetitiven Bayern-Krautrock, der Dub, Mor-
ricone und Elektro gefressen zu haben scheint, dabei
ganz ohne perkussive Elemente auskommt, zum 
Ergreifendsten was die Popmusik der vergangenen
Jahre hervorgebracht hat. FaZ

Maximilian Paul Pongratz, akkordeon
Michael Christian von Mücke, Flügelhorn, gitarre
Martin anton von Mücke, Helikontuba
Matthias Otto Meichelböck, tenorhorn

▶ DO 01.02. | 20:00 | € 22/10

im blutigen kampf um die Macht in theben töten
sich antigones Brüder Eteokles und Polyneikes
gegenseitig. gegen das gesetz ihres Onkels, könig
kreon, begräbt antigone ihren Bruder. Für ihre
Überzeugung, dass die göttlichen gesetze höher
zu achten seien als die menschgemachten, geht
sie unbeirrt in den tod. 
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tanzen, schwofen, ausflippen. Beim ball im bosco
ist alles erlaubt. allein, paarweise oder mit Freun-
den – sie werden sich auf jeden Fall gut amüsie-
ren. Das bewährte ball im bosco-team hat wieder
für alles gesorgt: ein rahmenprogramm voller
Überraschungen, leckere kleinigkeiten zum Essen
und ganz viel tanzmusik mit einer Mischung, bei
der jeder seinen Platz auf der tanzfläche findet.

sind sie dabei? Die nummerierten tischkarten
kosten 30 Euro. im Preis enthalten sind kleinere
leckereien, Herzhaftes und süßes. 
karten gibt es ab sofort über die Ball im bosco-
Hotline: 0175-7391998 oder per Mail an: 
ballimbosco@gmx.de

▶ sa 03.02. | 20:00 | € 30

Ball iM BOsCO-tEaM  |  bALL iM boSCo 2018

gEMEinDE gauting  |  SEnioREnCAFé

Die gemeinde gauting veranstaltet jeden ersten
Mittwoch im Monat einen seniorennachmittag im
bosco, Bürger- und kulturhaus gauting, und lädt
ein zu kaffee und kuchen. Vertreter des senioren -
beirats stehen ihnen für Fragen zur Verfügung.

weitere informationen: tel. 089 / 89337-122
Frau Kaindl, gemeinde gauting

▶ Mi 07.02. | 14:00 | FrEi

litEratur  |  »iCH und diE wELt« mit gerd Holzheimer
5. nobellierung von brüchen: Hermann Hesse & thomas Mann

Ein Dreigestirn wird gern genannt, wenn es darum
geht, den aufbruch in die kunst der Moderne mit
namen zu versehen: arnold schönberg, Wassilij
kandinsky, thomas Mann. Musik, bildende kunst
und literatur schaffen gemeinsam die künstleri-
sche grundlage des zwanzigsten Jahrhunderts,
und man darf sich freuen, dass etliche geburts-
stunden in einem land stattgefunden haben, in
dem avantgardisten sie nicht unbedingt vermuten
wollen, in Bayern.
Wirft man, um thomas Mann näher zu kommen,
einen Blick in seine tagebücher, wird eine erstaun-
liche Diskrepanz spürbar zwischen der großbür-
gerlichen Erscheinung, die er nach außen verkör-
pert, und den extremen Brüchen, die ihm seine
künstlerische Berufung verursacht – und nicht nur
die. im stil der lebensführung wie des meister -
lichen schreibens gelingt es ihm, diese Brüche
zwar nicht auszugleichen, aber doch immerhin
lebbar zu gestalten.
Zu den avantgardisten wird sein kollege Hermann
Hesse gemeinhin nicht gezählt. in intellektueller
rezeption erscheint Hesse als „literarischer garten -
zwerg“, wie selbst der Hermann-Hesse-Heraus -
geber Volker Michels konstatiert. literarischem
scharfsinn gegenüber, räumt er ein, haben Hesses
texte viele nachteile: sie sind leicht zu lesen, aber
schwer zu leben. seine gesellschaftskritik beginne
mit selbstkritik: auf den Einzelnen kommt es
Hesse an. Er schreibt: „Es fehlt nicht an autoren,
deren Verzweiflung an unserer Zeit und deren

angst vor dem Chaos echt ist. Es fehlt aber an
 solchen, deren glaube und liebe ausreicht, sich
selber über dem Chaos zu halten.“ „Der Mensch,
den ich suche und erwünsche, ist der, der sowohl
der gemeinschaft wie des alleinseins, sowohl der
tat wie der Versenkung fähig ist.“ immer von
neuem muss „das Paradoxe wieder gewagt“ wer-
den, so zitiert Hermann Hesse gleich zu Beginn
der Morgenlandfahrt seinen siddharta, „das an
sich unmögliche muss immer neu unternommen
werden.“ Zeit lebens hat Hesse an dieser Maxime
festgehalten und ging solchermaßen eben doch
verdient als weiser Mann in die geistes- und lite-
raturgeschichte ein.

Konzeption & Moderation gerd Holzheimer
Sprecherin axel Wostry

▶ Mi 07.02. | 20:00 | € 15/8

© majazorn mediendesign



BuCHVOrstEllung  |  Edwin Kunz · »Himmel Erde Seenland«

Edwin Kunz stellt seinen bildband zur aktuellen
Ausstellung im bosco vor.
„Himmel Erde seenland“ will kein reiseführer
sein, sondern soll, wie schon der erste Bildband
des Fotografen Edwin kunz „starnberger seeflim-
mern“, als Quelle der Muse und inspiration zur
Hand genommen werden. Das Fünf-seen-land ist,
geografisch gesehen, klein, doch zeichnet es sich
aus durch mannigfaltige Variationen der land-
schaft, der Vegetation und der gestaltung durch
den Menschen. Vieles davon weckt beim einen
oder anderen Erinnerungen, aber in einigen Bildern
entdeckt man die Heimat völlig neu.
Der Fotograf fühlt sich nicht nur dem seenland,
sondern auch dem 2015 verstorbenen Dichter

und typografen Philipp luidl aus Diessen am
 ammersee eng verbunden. Die impressionen von
Himmel, Erde und seenland gewinnen durch die
Ergänzung mit luidls gedichten eine neue, ganz
persönliche Perspektive hinzu. Wer gerne die
stille sucht, der sehnt sich auch nach Bildern und
Worten, welche nicht nur den Verstand anspre-
chen.

Tatsächlich geben die rund 40 Gedichte von Philipp
Luidl dem Buch eine Art Struktur. Michael Krüger, der
Lyrikbände von Luidl herausgab, beschreibt den
Dichter im Vorwort als „Wortfotograf“, der „auf der
Suche nach dem wahren Augenblick“ zu warten ver-
stand. Kunz hatte […] Luidl, […] während der Arbeit
an seinem ersten Buch kennengelernt. Luidls 
Gedichte lösten in ihm ähnliche oder aber „gezielt 
widersprüchliche“ Gefühle aus, wie dazu ausge-
wählte Bilder, schreibt Kunz. So ist etwa neben
Luidls unprätentiösem Gedicht „der weg“ ein Foto
vom schmalen Spazierpfad auf der Ilkahöhe mit 
Alpenpanorama im Hintergrund abgebildet. Sogar
das Layout des Buchs richtet sich nach den Texten.
Die Abfolge ist rein assoziativ, sie folgt keiner geo-
grafischen oder thematischen Ordnung.

katJa sEBalD, sZ

Belinda kunz, anja-Maria luidl, gesang
Florian kunz, klavier
Peter Weiß, sprecher 

▶ DO 08.02. | 20:00 | FrEi

ZuM tEE BEi saBinE  |  vERoniKA KLAuS & uLRiCH SCHwEigER 
bühnenplastikerin & bildhauer

Ein gautinger künstlerpaar ist an diesem sonntag
zu gast: Veronika klaus und ulrich schweiger. 
Veronika klaus ist ehemalige Waldorfschülerin
und hat nach dem abitur eine ausbildung zur Büh-
nenplastikerin an den städtischen Bühnen Münster
absolviert. anschließend arbeitete sie in diesem
Beruf an verschiedenen Bühnen, bis schließlich
die liebe sie zurück nach gauting zog: ulrich
schweiger, der nach einem Philosophiestudium
eine ausbildung zum Holzbildhauer in garmisch-
Partenkirchen machte, zog seit 1992 durch ver-
schiedene ateliers entlang der Würm und ist, 
genauso wie Veronika klaus, nunmehr seit vielen
Jahren in der ateliergemeinschaft reismühle
 angekommen. im Jahr 2012 erhielt uli schweiger
den kulturpreis der gemeinde gauting.
Während er frei schaffend und frei denkend in
erster linie als Metallbildhauer tätig ist, bleibt sie
einerseits ihrer Bühnenbildseele treu als Dozentin
im Bereich theater an der Waldorfschule gröben-

PHilOsOPHisCHEs CaFé  |  »Schicksal« mit prof. Joachim Kunstmann

vom umgang mit dem unabwendbaren
in der antike gehört das schicksal zu den grund-
begriffen des philosophischen nachdenkens.
 spätestens in der aufklärung aber scheint die Ver-
nunft über das schicksal zu dominieren. und in
der Moderne arbeitet man daran, das schicksal
durch technik zu beseitigen. geht diese idee aber

auf? Mensch und technik werden nun selbst zum
schicksal für das leben. Was tun mit dem, was
wir als Menschen nicht in der Hand haben? Welche
reichweite hat die menschliche Handlungsfrei-
heit? Wie geht man angemessen mit dem schick-
sal um?

▶ sO 18.02. | 20:00 | € 12/8

zell. Das Paar hat zwei kleine söhne und meistert
gemeinsam die Herausforderung, als künstler -
familie im teuren Würmtal zu leben.

▶ sO 18.02. | 17:00 | FrEi



JaZZ  |  ECHoES oF Swing
VOrtrag  |  rECHtsanWalt BErnD kErgEr
»widerruf der Lebensversicherung – ihre Chance in der Krise«

Das schicksal von lebensversicherungsverträgen
ist aufgrund der seit Jahren anhaltenden niedrig-
zinsphase nicht vorhersehbar. Viele lebensversi-
cherungen können ihre renditeversprechen nicht
einhalten, was häufig schon jetzt zu Fehlbeträgen
bei der endfälligen tilgung z.B. von immobilien-

darlehen und Versorgungslücken im rentenalter
führt. Mit dem Widerruf ihrer Versicherung können
sie dieser Entwicklung aber aktiv entgegentreten.
Der Versicherungsnehmer profitiert auch, weil er
im gegensatz zur kündigung bei erfolgreicher
rückabwicklung nicht nur die eingezahlten Bei-
träge, sondern auch die Zinsen von der Versiche-
rung verlangen kann.
rechtsanwalt kerger zeigt in seinem Vortrag auf,
wie sie konkret von der aktuellen Entwicklung
profitieren können. 
Bitte reservieren sie rechtzeitig unter 
info@kerger-rae.de. | Dauer: ca. 2 stunden

▶ Di 20.02. | 20:00 | FrEi

arCHitEktur-siCHtEn  |  
»Kino breitwand & ärztehaus in gauting – vom Entwurf zum gebäude«

an entscheidender stelle in gauting: Zwei ge-
bäude, zwei Bauherren, zwei architekten, aber ein
gemeinsames Planen und Bauen – eine ungewöhn -
liche konstellation. Der Erfolg ist für die Beteilig-
ten mühsam und schwierig gewesen. sie berichten
darüber und erzählen damit ein spannendes stück
„gautinger Baugeschichte der gegenwart“.
Referenten
Dipl.-ing. nicolai Baehr, architekt, necologix gmbH
Joseph reichenberger, Vorstand Josef reichen-
berger gmbH & Co. kg

ECHOEs OF sWing konzertieren seit nunmehr fast
20 Jahren in unveränderter Besetzung – ein in der
Jazzgeschichte beinah beispielloses teamwork.
in jüngster Vergangenheit wurde das Ensemble
vom us-Magazin Downbeat ausgezeichnet und
erhielt u.a. in Paris den Prix de l’académie du Jazz
und den grand Prix du Disque de Jazz sowie hier-
zulande den Preis der deutschen schallplatten-
kritik.
Zwei Bläser, schlagzeug und Piano. Diese einzig-
artige, kompakte und wendige Formation erlaubt
größte harmonische Flexibilität und bietet Frei-
raum für agiles, feinnerviges Zusammenspiel.
Ohne jede museale nostalgie schöpfen die vier
Musiker beherzt aus dem riesigen Fundus des
swingenden Jazz von Bix bis Bop, von getz bis
gershwin, dabei immer auf der suche nach dem

▶ MO 19.02. | 20:00 | FrEi

© Baehr · Rödel | necologix architects

© Sascha Kletzsch

Verborgenen, dem Exquisiten. Das „great ameri-
can songbook“ und die meisterlichen aufnahmen
vorväterlicher Helden bilden klumpenfreien 
Humus für die kreativität der Combo, die sich in
verblüffenden arrangements, virtuosen solobei-
trägen und ausdrucksstarken Eigenkompositionen
niederschlägt.

Die erfolgreichste Erneuerungscombo des traditio-
nellen Jazz. JaZZ tHing

Colin t. Dawson, trompete & Vocals
Chris Hopkins, alto saxophon
Bernd lhotzky, Piano
Oliver Mewes, schlagzeug

▶ Mi 21.02. | 20:00 |€ 22/10



kaBarEtt  |  wELLKüREn · »Abendlandler«

Die selbsternannten retter des abendlandes sitzen
jetzt im Parlament. Versorgte Wut-Bürger haben
sie da reingebrüllt. auch im kulturausschuss des
Bundestags werden die ab sofort mitentscheiden.
Obacht! Deutsche leid-kultur!
Die Wellküren, gründerinnen der stugiDa-Bewe-
gung (stubenmusik gegen die idiotisierung des
abendlandes), feiern in ihrem Programm das freie
abendland und den abend an sich. Mit bayeri-
schem Dreigesang gegen stumpfe Einfalt. 

▶ Fr 23.02. | 20:00 | € 22/10© Hans-Peter Hösl

letzte Patrone. aber das Publikum braucht keine
kugelsichere Weste, nur gut trainierte lachmus-
keln. Der ausgangspunkt: in einem Zeitungsartikel
liest Django asül, dass das deutsche Volk im
schnitt jedes Jahr einige tage älter wird. Doch
dann dämmert es dem Protagonisten: selbst wenn
der Durchschnittsdeutsche nur einige tage pro
Jahr älter wird, altert Django asül dennoch pro
Jahr gleich ein ganzes Jahr! auf gut Deutsch: ihm
läuft die Zeit davon! also geht es darum, die rest-
laufzeit sinnvoll zu nutzen. und so begibt sich der

kaBarEtt  | dJAngo ASüL · »Letzte patrone«

© Johannes Haslinger

Hauptakteur auf eine gedankenreise, die ihn alles
Mögliche streifen lässt bei dem Versuch, sinnstif-
tend zu sein. ausgehend von seinem Mikrokosmos
Hengersberg blickt Django asül auf den Makro-
kosmos und stellt dabei Fragen vom Hier und Jetzt
bis zum Woanders und Früher.
Das resultat? letzte Patrone ist eine ansammlung
von streifschüssen. Ein irrer Mix aus satire und
Volkstheater. Zeitlos, aber aktueller denn je!

▶ sO 25.02. | 19:00 | € 22/10

litEratur  |  FRAnziSKA bRonnEn
»vierundzwanzig Stunden aus dem Leben einer Frau« von Stefan zweig

stefan Zweig, 1881 in Wien geboren, lebte in Zürich
und salzburg. 1938 emigrierte er nach England,
dann weiter nach Brasilien. Dort wählte er 1942,
über den Zerfall des geistigen Europas zerbro-
chen, aus tiefster schwermut – gemeinsam mit
seiner Frau – den Freitod. unter dem Einfluss von
sigmund Freud schrieb er drei packende, psycho-
analytische novellen u.a. diese Erzählung. 
Franziska Bronnen, aufgewachsen in Berlin und
in Österreich, spielte an verschiedenen theatern
und in Fernsehproduktionen wie z.B. „Der stech-
lin“, „Der Havelkaiser“ in Hauptrollen und gastierte
an vielen deutschsprachigen Bühnen.

▶ DO 22.02. | 20:00 | € 15/8



klassik  |  bERoLinA EnSEMbLE

schon für ihre erste Einspielung als Exklusiv-
künstler von MDg wurden die Musiker des Bero-
lina Ensembles mit dem ECHO klassik 2014 als
„Ensemble des Jahres“ ausgezeichnet, für die
zweite erhielten sie den Opus d’or und ein zweiter
ECHO klassik folgte 2016. Verdiente aufmerksam-
keit für das junge Ensemble, denn es ist nicht nur
das erstklassige niveau und die ungebremste
spielfreude, die das Berolina Ensemble unver-
wechselbar machen, sondern auch die freudige
neugier auf Werke abseits der kassenschlager.
Einige repertoire-erweiternde Ersteinspielungen
gemischter kammermusik gehen bereits auf das
konto der Berliner Entdecker. Die Begeisterung
des Publikums spricht dafür, dass es längst an der
Zeit ist, schubert und Beethoven mit etwas Fri-
schem zu garnieren! „Sie sind jung, sie sind gut, sie
mischen die Klassikszene auf. Sie sind: Die Neuen!“
jubelt die Presse. 
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öffnungszeiten
Di, DO, Fr 09:00 – 12:00  |  15:00 – 18:00
Mi 09:00 – 12:00
sa 10:00 – 12:00

Die bar rosso hat vor und nach den 
Abendveranstaltungen für Sie geöffnet.

David gorol, Violine | isabelle Bania, Violine
Dorian Wetzel, Viola | Jule Hinrichsen, Violoncello
rolf Jansen, kontrabass 
Friederike roth, klarinette
Florian Bensch, Fagott | adrienn nagy, Horn

HEinRiCH XXiv. REuSS zu KöStRitz  
Oktett Es-Dur
SCHubERt  Oktett F-Dur D803
19:00 Einführung 

▶ Di 27.02. | 20:00 | € 32/15

Double Drums © Werner Gruban




